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IPÄge 311 Hr. 9 tet Sdftotx&v StauenRettung. 26. ^ebruar J905

3f>a& ffitor&atux ©turto-^ßnftmal auf 1

trßrn QTampu bßt Jfiori.*)
©ampo bei giori, fürroaßr ben Sîamen

Fft jener büftere meßt wert.
©in büftereg SBtlb in büfterem tJtaßmen,
— ©in 3Jlenfcßenfd)icffat non ^lawmen oergeßrt.

iflodt) fteßn bie alten, fdjlimmen tßaläfte,
®ie einft hier bie Qnquifttion erbaut.
®ocß mitten brin, eine S3urg, eine SSefie,
®a§ ®enfntal beffen, ber fie burcßfcßaut.

©torbano S3runo, bu !üßner F°rfcßer,
fpaft unfer Qaßrßunbert oorauggeaßnt
®a§ SBeltgebäube, eg würbe morfcßer,
2llg bn einen neuen 33au geplant.

Unb ben!' id) bran, ber S3Iicf fid) mir feuchtet,
— ®u litteft bein Scßicffat, ein ganzer 9Jlann.
aim gellen 9Jtittag, non Radeln beleuchtet,
®en Scheiterhaufen ftiegft bu hinan.

Stun blüß'n bie SBlumeit, wo einft beine aifdje
aim Eampo bei f^iori im SEBinbe oerroeßt',
Sie blüß'n, »ergeß'n wie bie $eit, bie rafcße,
®ie fo fcßnetl nergißt unb — oorübergeljt. —

8iai SDZarcufen.

Mubßrnß ^tsnpmâiuïiBn.
Fn einem 3Dtiet§bureau in SBerlin unterßanbelt

eine ®ame mit einem einguftedenben ®ienftmäbd)en.
®ie Unterßanblung £)at febon eine geraume SEBeile ge*

währt; bie felbftbewußte 3lrt, wie bag SDtdbdjen ba§
SBerßör ber ®ame führt, fallt biefer fichtlich mehr unb
mehr auf bie Sternen.

*) ©et spfitiofoDi) unb Staturforfcfter ©iorbano Bruno, $omtnt=
fauetmöneb, tourbe auf blefem spiafct am 17. gebruar 1600 bon bet

Schließlich nimmt ba§ Frage* unb aintwortfpiel |

fotgenbe SBenbung: ®a§ SJiäbcßen : Unb wer beforgt
bag f^enfierpuhen? — Die ®ame (ironifcß): D, bag
beforge felbftoerftänbUch ich- — ®a§ SOtäbdjen : Unb
wie ift eg mit bem Stubenbohnern — ®ie ®ame:
SEBirb natürlich non mir beforgt. — 2>a§ SJtäbdjen:
Unb wer hilft beim ©roßreinemachen — ®ie ®ame :
SDtein SJtaun unb id). — ®a§ SJtäbdjen (bag jeßt enb=

lieh ftußig wirb): Unb wer plättet bie feine 2Bäfet)e?
— ®ie ®ame: atber natürlich ich!

aiber nun, bitte, fagen Sie mir: Können Sie
Frangöftfd) — ®a§ SJtäbchen (uerbußt) : Frangöfifcß
Stein, bag tann id) nicht. — ®ie ®ame: Können Sie
Klanierfpielen? — ®a§ SJtäbchen: Stein, natürlich
nicht. — ®ie ®ame: Können Sie meinen Kinbern bei
ben Schularbeiten helfen? — ®ag SJtäbchen: St
n nein — ®ie ®ame : Fa, meine Siebe, bann muß
ich leiber auf Sie »ergidjten. ®enn wenn id) Fßre
<pau§arbeit übernehmen foil, bann müßten Sie bod)
in ber Sage fein, ingroifeßen meine gu beforgen! aibieu
— ®a§ SJtäbchen (bem für ben aiugenblict fein Selbft--
bewußtfein abßanben geîommen ift): aiber aber

(wütenb): Sta, benn aibieu!

Bßue» Dorn Bütfiprmarht.
®a§ bei ber ®eutfd)en S8erlagg=2lnftalt in Stutt=

gart erfcheinenbe oolf&tümliche SfJradjtroert „Ute fiere
ber frbe" non Sßrofeffor 2B. SJtarfhall ift mit ber
foeben erfolgten Sluggabe ber Sieferungen 4B big 50
iomplett geworben unb wirb mit ben brei ftattlidjen
SBänben, in bie e§ gerfäHt, jeber beutfdjen §augbiblio=
tße! gur Sterbe gereichen. ®er SSerfaffer, belanntüd)
einer ber erften Fachmänner auf bem ©ebiete ber Qoo=
logie, hat in feiner Slrbeit ntit feltenem fjeingefüf)!

bebürftigen Saien gugteid) gu befriebigen oerftanben;
bie ®arfteHung ift ebenfo eralt unb gebiegen, wie
lebenbig unb anregenb, fo baß man „®ie Ëiere ber
©rbe" al§ ba§ SJtufter eine§ mobernen, populär=wiffen=
fchaftlidjen SBerteê begeidjnen barf. SQ3a§ biefer SEier=
lunbe aber noch einen weitern befonberen SBert oer=
leißt, ift ba§ reiche, über 1200 aibbilbungen unb 25
farbige tafeln umfaffenbe FQuftrationömaterial, ba§
auSfchließtich auf Staturaufnahmen beruht unb bie
gange Fauna tier @rbe in bentbar größter ainfd)au=
lidjfeit unb Sebengwahrßeit norfüßrt. ®ie jeßt er=
fchienenen Scßlußlieferungen, in benen Ftfcße, SJtantel»
unb SSBeicßtiere, ©lieberfüßer, 2Bürmer, Stachelhäuter,
Sacf: ober fpoßltiere unb Urtiere beßanbelt werben,
enthalten außer gaßlreichen Sertabbilbungen wieber
brei oortreffltcße farbige tafeln, auf benen über*
rafdjenb naturgetreu Käfer, Schmetterlinge, Korallen
u. f. w. bargefteUt finb. — Fw Slnfcßluß an bie oor*
liegenbe allgemeine ïierfunbe wirb bemnäcßft bei bem
oben genannten Sßerlag in berfelben aiuSftattung ein
Spegialwert über „U n f e r e 6 a u § t i e r e" erfeßeinen,
ba§ unter SJtitwirtung heröorragsnber Fa(hnlönner
unb îierfreunbe non Jßrofeffor Dr. Klett in Stutt*
gart ßerauggegeben wirb, ôunb, Kaße, Sfîferb, ©fei,
Sdjaf, 3te0e, Kuß, ©ußn, Kaninchen, unfere Stuben*
oögel u. f. w. werben in biefem SBer! in ihrem innern
unb äußern Sau, in ißren allgemeinen ©igenfeßaften
unb eingelnen SBefonbernßeiten (aiufgudjt, Sßflege, ®reffur,
gücßtung), in ißrem SBerßältnig gum SJtenfchen u. f. w.
augfüßrlicß gefdjilbert unb in über 650 öotlftänbig neuen
QUuftrationen, bie fämtlich auf spßotograpßien nad)
bem Seben berußen unb oon benen noch feine in „®ie
Stiere ber ©rbe" oerwenbet worben ift, bem Stierfreunb
cor aiugen geführt. ®iefe eingigartige Staturgefd)idßte
unferer §augtiere, bie naeß Fnßalt unb ainlage atg
ein ©augbud) befter airt gebaut ift, wirb in 20 Siefe*

DU«* an Appctitloriglteit, Blutarmut, |tcr-
urnrdftttärije unb bereu F°Ifleäuftänben (ÜJlattigfeit,
©cßwinbelanfätle) leibet, nehme ben Iräftigenben
„@t. Urg=2Bein". ©rßättlicß tn 3lpotße!en à %x. 3.50
bie Ffafrf)e ober bireft oon ber „@t Ur8=2tpotße!e,
©olotßurn", franto gegen Stacßnaßme. [3445

3*ei StépofUion gu Katarrhe« uttb Slftßma
oerwenbet man mit beftem ©tfolge bag gefeßlicß ge*
feßüßte ©pegtalßeilmittei „Slntituberfulin". @g ift gu*
gleich bag fteßerfte SBorbeugunggmittel gegen ©cßmmb*
fudjt. Sßreig 'A Fl. Fr-5.-, %L Fr. 3.50. [2919

airCetntger gabrttant : StpoHjeZer ÏB. Stafc, iRlttm Bei Baftl.
Depot« älpotbefet 8oBe<f, Setleau ; 3Rarft=ät#otje(e Bafel ; Stptfjefet
jum 3ttronen6aam, ©tbaffbaufen; 3ipotf>tfe Sielfcfjmatm, JiäfetS.

IGALACTINA Kindermehl
erleichtert

das Zahnen

kräftigt nnd stärkt den kleinen Körper, verhütet nnd

asm] heilt Erbrechen und Diarrhoö.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach. In Apotheken, Drogerien eto.

r ine gut empjohlene Tochter, welche
G die Hallsgeschäfte versteht und
einfach bürgerlich kochen kann,
wünscht Stelle in eine gute, kleine
Familie, wo Gelegenheit gegeben ist,
auch die feinere Küche zu erlernen.
Die Suchende kennt auch die
Handarbeiten und hat gut erzogene Kinder

lieb. Gefl. Offerten mit näheren
Angaben nimmt die Redaktion unter
Chiffre U3581 entgegen. \3581

37är eine junge, deutsche Tochter,
» welche die französische Sprache
erlernen und in der Hauswirtschaft,
sowie in den guten Umgangsformen
gewandt werden soll, wird in der
französischen Schweiz passende Pension

zu bescheidenem Preis gesucht,
sei dies nun in einem guten Privathaus

oder in einem Institut. Gefl.
Anerbieten mit Angabe von Referenzen
und Pensionspreis befördert die Ex-
dition. [3576

Jüngeres, gebildetes Fräulein, aus& guter Familie, Deutsche, wünscht
Stellung in feinem Hause zur Besorgung

von Kindern, nicht unter zwei
Jahren. Lust und Liebe zu dieser
Bethätigung ist vorhanden. Antritt
auf März oder April. Offerten sub
Chiffre N 3ö6'.) befördert die
Expedition. \3569

tfoch lehrtoch ter.
Zur gründlichen und praktischen

Erlernung der feineren Küche,
sowie verschiedener Handarbeiten,
können auf Mitte Mai in gebildetem
Privathause 2 Töchter aus guter
Familie eintreten. Näheres bereitwilligst
brieflich. Anfragen unter OP 1250
postlagernd Riiti (Ct. Zürich], [3074

C ine gut erzogene Tochter, welche
& Liebe zu Kindern hat und mit
ihnen umzugehen versteht, nimmt
Stellung an als Kinderfräulein zu
Kindern im Alter von 2l/s—5 Jahren,
in Hoteliers- oder Privatfdmilie.
Gewissenhafter und freundlicher
Pflichterfüllung kann man versichert sein.
Gefl. Offerten unter Chiffre R35/3
befördert die Expedition. [3573

ß ebildetes Fräulein (BadenserinJ," gesetzten Alters, aus guter
Familie, das Liebe zu Kindern hat und
sich gern mit ihnen beschäftigt,
wünscht Stellung in feinem Hause zu
Kindern nicht unter zwei Jahren.
Antritt auf März oder April. Gefl.
Offerten sind unter Chiffre AB3561
an die Expedition erbeten. \3561

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

GHOCOIÄTS FINS

DEVILIARS
Die von Kennern bevorzug te Marke.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
ix bei Grandsonin

begründet 1870. (Seh 1373 Q) Gegründet 1876.
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser. [3511

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

Türkisches 3ad
Elektrische Lohtanninbäder

Massage
Fango

Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenllchtbäder.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. — Soole-

end andere medizinische Bäder. - Behandlung von

Nervenleiden — Magen- und Darmkrankhelten - Herzleiden

Muskel- und Gelenkrheumatismus - Fettsucht—Gicht — Blutarmut

Frauenkrankheiten - Hautleiden. (Zu G1795) [8120

^ ine im Hotelwesen gründ-r lieh erfahrene Dame, mitwf den Bedürfnissen einer guten
und besten Klientel vertraut,

im Umgang mit den Angehörigen
verschiedener Nationen gewandt,
schneidige Leiterin, gegenwärtig
im Ausland eine solche Stelle
bekleidend, ist geneigt, die Direktion

eines soliden und gut
acereditierten Fremden-Etablissement
in der Schweiz zu übernehmen,
eventuell sich an einem solchen
thätig und mit Kapital zu
beteiligen. Es können nur seriöse
Offerten berücksichtigt werden.
Agenten ausgeschlossen. Gefl.
Offerten unter Chiffre,,Directrice"
3560 befördert die Exped. [3560

Hausdame
gesucht

in einen feinern Haushalt zu einem
Herrn gesetzten Alters. Gewünscht:
mittleres Alter bei bester Gesundheit,
praktische Erfahrung in selbständiger
Führung des Haushaltes, taktvolles,
liebenswürdiges Auftreten, allgemeine
Bildung und angenehme Erscheinung.
Protestantische Konfession. Ausführliche

Offerten über bisherigen
Wirkungskreis und Beilage der
Photographie vertrauensvoll erbeten sub
Chiffre Za G 26g an RudolfMosse,
St. Gallen. (Za G 2691 [3582

P in seriöses Fräulein gesetzten
w Alters, geschäftlich und
hauswirtschaftlich tüchtig, von zuverlässigem

Charakter und angenehm im
Verkehr, sucht einen zusagenden
Wirkungskreis, sei es als Haushälterin,
als Ladentochter, Filialleiterin oder
sonstige Vertrauensstellung. Die
Suchende ist auch im Wirtschaftswesen

durchaus bewandert und wäre
deshalb auch nach dieser Richtung
eine gute Kraft. Da in angekündigter
Stellung stehend, so könnte der Eintritt

nach Konvenienz vereinbart
werden. Beste Zeugnisse sind
vorzuweisen. Gefl. Offerten unter Chiffre
VV 3511 befördert die Exped. [3511

in eine Schweizer Fa-
y^Œ^UCflT. milie in Mailand ein
sauberes, üeissiges Mädchen,
weichest in der Küche möglichst bewandert

ist, sowie ein seinem Dienst
gewachsenes Zimmermädchen,
welches auch Parquets zu besorgen
versieht. Offerten an Casella postale
381 Mailand. [3580

WeWge zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. Februar 1905

Das Giordano Bruno-Denkmal aus >

dem Campo dei Fiori/)
Campo dei Fiori, fürwahr den Namen
Ist jener düstere Platz nicht wert.
Ein düsteres Bild in düsterem Rahmen,
— Ein Menschenschicksal von Flammen verzehrt.

Noch stehn die alten, schlimmen Paläste,
Die einst hier die Inquisition erbaut.
Doch mitten drin, eine Burg, eine Beste,
Das Denkmal dessen, der sie durchschaut.

Giordano Bruno, du kühner Forscher,
Hast unser Jahrhundert vorausgeahnt!
Das Weltgebäude, es wurde morscher.
Als du einen neuen Bau geplant.

Und denk' ich dran, der Blick sich mir feuchtet,
— Du littest dein Schicksal, ein ganzer Mann.
Am hellen Mittag, von Fackeln beleuchtet.
Den Scheiterhaufen stiegst du hinan.

Nun blüh'n die Blumen, wo einst deine Asche
Am Campo dei Fiori im Winde verweht',
Sie blüh'n, vergeh'» wie die Zeit, die rasche,
Die so schnell vergißt und — vorübergeht. —

Lillt Marcusen.

Moderne Dienstmädchen.
In einem Mietsbureau in Berlin unterhandelt

eine Dame mit einem einzustellenden Dienstmädchen.
Die Unterhandlung hat schon eine geraume Weile
gewährt; die selbstbewußte Art, wie das Mädchen das
Verhör der Dame führt, fällt dieser sichtlich mehr und
mehr auf die Nerven.

Der Philosoph und Naturforscher Giordano Bruno,
Dominikanermönch, wurde ans diesem Platze am 17. Februar lövti von der

Schließlich nimmt das Frage- und Antwortspiel
folgende Wendung: Das Mädchen: Und wer besorgt
das Fensterputzen? — Die Dame (ironisch): O, das
besorge selbstverständlich ich. — Das Mädchen: Und
wie ist es mit dem Stubenbohnern? — Die Dame:
Wird natürlich von mir besorgt. — Das Mädchen:
Und wer hilft beim Großreinemachen? — Die Dame:
Mein Mann und ich. — Das Mädchen (das jetzt endlich

stutzig wird): Und wer plättet die seine Wäsche?
— Die Dame: Aber natürlich ich!

Aber nun, bitte, sagen Sie mir: Können Sie
Französisch? — Das Mädchen (verdutzt) : Französisch?
Nein, das kann ich nicht. — Die Dame: Können Sie
Klavierspielen? — Das Mädchen: Nein, natürlich
nicht. — Die Dame: Können Sie meinen Kindern bei
den Schularbeiten helfen? — Das Mädchen: N
n nein! — Die Dame: Ja, meine Liebe, dann muß
ich leider auf Sie verzichten. Denn wenn ich Ihre
Hausarbeit übernehmen soll, dann müßten Sie doch
in der Lage sein, inzwischen meine zu besorgen! Adieu!
— Das Mädchen (dem für den Augenblick sein
Selbstbewußtsein abhanden gekommen ist): Aber aber

(wütend): Na, denn Adieu!

Neues vom Büchermarkt.
Das bei der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart

erscheinende volkstümliche Prachtwerk „Z>te Hiere
der Krdc" von Professor W. Marshall ist mir der
soeben erfolgten Ausgabe der Lieferungen 45 bis 50
komplett geworden und wird mit den drei stattlichen
Bänden, in die es zerfällt, jeder deutschen Hausbibliothek

zur Zierde gereichen. Der Verfasser, bekanntlich
einer der ersten Fachmänner auf dem Gebiete der
Zoologie, hat in seiner Arbeit Mit seltenem Feingefühl

bedürftigen Laien zugleich zu befriedigen verstanden;
die Darstellung ist ebenso exakt und gediegen, wie
lebendig und anregend, so daß man „Die Tiere der
Erde" als das Muster eines modernen, populär-wissenschaftlichen

Werkes bezeichnen darf. Was dieser
Tierkunde aber noch einen weitern besonderen Wert
verleiht, ist das reiche, über 1200 Abbildungen und 25
farbige Tafeln umfassende Jllustrationsmaterial, das
ausschließlich aus Naturaufnahmen beruht uud die
ganze Fauna der Erde in denkbar größter Anschaulichkeit

und Lebenswahrheit vorführt. Die jetzt
erschienenen Schlußlieferungen, in denen Fische, Mantel-
und Weichtiere, Gliederfüßer, Würmer, Stachelhäuter,
Sack- oder Hvhltiere und Urtiere behandelt werden,
enthalten außer zahlreichen Textabbildungen wieder
drei vortreffliche farbige Tafeln, auf denen
überraschend naturgetreu Käfer, Schmetterlinge, Korallen
u. s. w. dargestellt sind. — Im Anschluß an die
vorliegende allgemeine Tierkunde wird demnächst bei dem
oben genannten Verlag in derselben Ausstattung ein
Spezialwerk über „Unsere Haustiere" erscheinen,
das unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner
und Tierfreunde von Professor Dr. Klett in Stuttgart

herausgegeben wird. Hund, Katze, Pferd, Esel,
Schaf, Ziege, Kuh, Huhn, Kaninchen, unsere Stubenvögel

u. s. w. werden in diesem Werk in ihrem innern
und äußern Bau, in ihren allgemeinen Eigenschaften
und einzelnen Besondernheiten (Aufzucht, Pflege, Dressur,
Züchtung), in ihrem Verhältnis zum Menschen u. s. w.
ausführlich geschildert und in über 650 vollständig neuen
Illustrationen, die sämtlich auf Photographien nach
dem Leben beruhen und von denen noch keine in „Die
Tiere der Erde" verwendet worden ist, dem Tierfreund
vor Augen geführt. Diese einzigartige Naturgeschichte
unserer Haustiere, die nach Inhalt und Anlage als
ein Hausbuch bester Art gedacht ist, wird in 20 Liefe-

Mer a« Appetitlosigkeit, Hlutarmut,
Nervenschwäche und deren Folgezuständen (Mattigkeit,
Schwindelanfälle) leidet, nehme den kräftigenden
„St. Urs-Wein". Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche oder direkt von der „St Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. (3445

Bei Disposition zu Katarrhen und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte SpezialHeilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Preis ^ Fl- Fr. 5.-, V- M. Fr. 3.50. (2919

Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Basel.
vippNe Apotheker Lobeck, Herisau: Markt-Apotheke Basel; Avtheker
zum Zitronenbaum, Schaffhausen; Apotheke Reischmaun, Niifelî.

Kinliepmekl
erlslolitsrt

Uss Salinen

krìiktigt iiml 8tìirllt «leu kltinen Wrper, v«rl>ütet lind

K/si keilt krbreeken und kininke«.

kerne,» Italdlein dssts iillkszss: V/alter K>gax, Sisiendscii. In ^.potzkàsn, vroAsrisn stzo.

^ i'ne AU/ emp/ost/eue ?ocst/ev, ive/este
v â //auxpexestä/Ze veex/est/ ,mc/
e/,i/äest bü,Ae,//est stocsten /rann,
um,ixest/ st/e//e in eine pu/e, st/e/ne
stam///e, ivo ste/ec/euste// c/ec/ebea /x/,
anest c/ie /e/ueve stäeste ru ev/eeuen.
D/e stuesteuc/e /renn/ anest cst'e //anck-
aede/Ze» um/ sta/ r/n/ eeroc/eue st/u-
c/ev //est. ste//. st//e/'/cm m// nästeeen
.4/n/asten nimm/ c//e //ecka/r//an nn/ee
stst///ee ('3,43/ en/c/ec/eu. (3.43/

5?ni' e/ne stiuc/e, c/eu/xcste '/'ocst/ev,
» ine/cste este /ecmrö'x/xeste stpraeste
ee/eenen uuc/ /n c/ee //auxui/v/xesta//,
xoiv/e m c/en au/eu stmc/cmAx/oemeu
peivanc// meec/en xo//, iv/eck /n c/ee
/eauröx/xcsten stcstive/r paxxenc/e sten-
x/ou 7n stexcste/c/enem stee/x yexuest/,
xe/ c/iex nun /n e/nem c/n/en stv/va/-
staux ac/ee in e/nem /nx///n/. ste//.
.-ineeb/e/en mi/elnAabe von ste/e,'euren
unc/ stenx/onx/ae/x ste/öec/ee/ e//e à-
c/i'/ian. (3.470

^ünAeeex, geb//c/e/ex stecin/e/n, aux
^ An/ee stam///e, Oeu/xeste, ivunxcst/
3/e//uny /n /e/nem st/auxe rue stexo,-
ANNA von st'/nc/een, n/cst/ nn/ee rive/
./asteen. /.,ix/ nnc/ stiebe ru c//exee
ste/stc/Z/yunc/ /x/ voestanc/en. ein/,'///
au/ st/äer oc/ee .4pe// st//ee/en xnst
stst//sie ,V 3.400 ste/oec/ee/ c//e àpe-
c////on. (3.469

7(i!,' yennc/Z/esten nnc/ xn-a/r/ixesten
st,/e,„unc/ c/ev /e/ueveu stuoste, xo-
iv/e vevxest/ec/enev //a„c/avbe//en,
/rönnen an/ 4////e 4/a/ /n c/eb//c/e/em
stv/va/stanxe ?»cst/ee aux c/n/ee sta-
m///e e/n/ee/en. .Vä/aaex bevei/iv////</x/
bv/e///cst. .in/,ctt/en nn/e,' Ost /S/40
pox//ac/evnc/ ////// (st/. 4?n,'/cst/. (3.474

^ nie </!!/ evropene /'ocst/ev, me/e/ie^ st/ebe ru st/nc/evn sta/ nnc/ m//
//inen uniruc/esten vevx/est/, n/nim/
3/e//nnc/ an a/x st/nc/ev/väa/e/n ?n
st/nc/evn /m .4 //e/' von —,4 cka/n en,
/n st/o/e//eex- oc/ev st,'iva//ckm///e. ste-
n>/xxen/>a//ee nnc/ /veunc///estev st///est/-
ev/n/Zunc/ /rann man neex/estee/ xe/n.
ste//. st//ev/en un/ev stst///ve //3.4/3 be-
/ovc/ev/ cste st.epec////on. (3.4/3

est//c/e/ex stväu/e/n (stac/enxev/n/," c/exe/r/en .4 //eex. anx pu/ev sta-
m///e, c/ax st/este :n st/nc/evn sta/ nnc/
x/cst yeen m// /stnen stexestä/Z/g-/,
ivünxest/ ^/e//ttNA /n /e/nem st/auxe ru
X/nc/een n/cst/ nn/ei' rme/ ./asteen.
e4n/e/// aa/ 4/aer oc/ei' elne//, ste//.
0//e,cken x/nc/ nn/ei- stst///ee .4 st.?>///
an cste st:r/iec////an eeste/en. (?.)/,/

cksr Nuttsrinileb sinptisblt stob ckis

sterilisierte Lerner stlpen-ölilost als bsxvübrtssts,
suvsrIüssiKsts

Diese tzsiinkrsis àturvailoii vertrittst VerckauunKS»
störunKen. Lie siolisrt cksrn Xincks eins tzräktiKS
Xonstitution nnà verlsilit ilun dlûlisnàss stusssiisn.

Depots: In ^potdeken. (3493

In zecker stontiseri« nnck dessere» XoIoni»Irv»rvnd»ncklnnK erstiUtlivd.

«mcoum niis
»kVIUstllS

Uàr-?Mivllàì käzs-Mm
« dsim

könnte navli Ostern ivisàsr neue ^öxlinxe sur Lrlsrnnnx àvr kransösiselisn
Spravliv auknelimsn. Oritnàlivder Dntsrriodt. ?s.milisnlebvn. kîrmîissixts kreise.
Musik, ünxlisvk, Italisnisvb, Malen. Lests Lsksrenssn unä krospvkts su Diensten,
kür nêikors àskunkt vvnàv man sià àirekt an Mnis. (Ml

Volllrornrnoii elugsriotitstss

^ 7urki8eì»k8 Sail ^tlàiziîke I-àliliiMà

li^kliìlierspie
I»îvkiìl,e>»spîs

klàià Kiiili- luul Lvgeiilivlildâilek.

»»lilevsàke-Sâliek, SeMWfdà. — 8»li!e-

v>ui gliiiere màiiiià ôâiisk. - Selisiuülivg «on

ôemviàii — ülzgs«- umi lIakiiiKaiitilà - llekûeà
ülvstck- isul KckevluliemgliîMZ - LiM — Sililâniuil

fkslievliksli!l>ie!kii - liaàà. (/» v I?SS> PM

à ststote/ivesen Zrünck-
Dost erstnstreno Darne, nut
c/en Dec/ürstnstssen e/ner Zuteo
nnc/ stes/es stst/iente/ vertraut,à I/rnZauF mit c/en ^4uZestör/Feu

versost/ec/sner /Vat/onen Zsivanc/t,
sestue/<//Ze sts/tsr/n, ZeZeuivârt/Zà r4u«/anc/ s/ns so/este Kte//e ste-
st/s/c/enc/, /st Zens/Zt, c//e D/rest-
t/on e/nes so//c/en nnc/ Zut aoore-
c//t/erteu stremc/en-Dtab//ssemsnt
/u c/sr KestiveD rcu usteruestrusu,
eventus// s/est au e/ueru so/esteu
tstät/Z uuc/ ul/t ststa/>/ta/ ?u de-
te///Zeu. Ds stöuusu uur ser/öse
Dsterteu berüests/estt/Zt iverc/en.

Zen ten ausZesost/osseu. t?e//.
Dt/erten unter t?st/stre„D/reetr/ee"
AA6c> be/orc/srt c//e stv/isc/. (AZ6/)

c/sâât
in e/nen /e/neen ststauxsta// ru e/nem
st/evrn c/cxe/r/en rì//eex. stem/ìnxest/.
m////e,ex rl//ee be/ bex/er stexanc/ste//,
pi a/r//xcste str/a/irnnA /n xe/bx/änc//c/ei'
stast/'nnA e/ex ststanxsta//ex, /a/r/va//ex,
st'ebettxivi!vc//c/ex rlu/ki e/en, a/Zc/eme/ne
st//c/uny nnc/ anc/enestmesti xeste/nnng-.
st, o/ex/an//xcste stvn/exx/an. .4 nx/a/a -
//este sth/er/en ûbee b/xstee/pen 44/r-
/runyx/ree/x nnc/ ste//ac/e c/èe ststo/o-
yeastst/e vee/eauenxvo// eebe/en xub
ststEee ^a st/ 269 an stuc/o/stitstosss.
St. <?a//eu. (7(a st S/./st (SZW

^ /n xe,/oxex steäu/e/n pexe/r/enî et//eex, c/excstä////e/i nnc/ stanx-
une/xcsta////cst //iest/à/, von ruvee/cïx-
x/g-em ststaea/r/ee unc/ anc/enest,n /m
4'ee/reste, xucst/ e/nen ruxag-enc/en
44'/e/runc/x/ree/x, xe, exa/x//auxstä//ee/n,
a/x stac/en/oest/ee, st///a//e//ee/n oc/ee
xonx/ipe 4'ee/eauenxx/e//uny. D/e
stucstenc/e ,'x/ aucst /m 44'ie/xcsta/Zx-
ivexen c/u,estai,x bemanc/ee/ unc/ ivâee
c/exsta/b aucst nacst c//exee st/cst/unp
e/ne c/u/e stea//. Da /n unge/runck/g/ee
st/e//anc/ x/estenc/, xo stônn/e c/ee st/n-
/e/// nacst stonven/en? veee/nbae/
iveec/en. stex/e ^euAn/xxe x/nc/ voe-
ruive/xen. ste//. st^ee/ea un/ee stst///ee
44'.74// be/oec/ee/ c//e stvpec/. (34//

/n e/ne stcstive/ree sta-
- m///e /n /4/a//anc/ e/n

xaubeeex, t/e/ss/Zes A/äc/asten, cve/-
estex /n c/ee stäeste möp/iestx/ beivan-
c/ee/ /x/, xoiv/e e/n xe/neni /)/enx/ </e-
ivacstxenex ^/rnuierruac/oston. uìe/-
estex aucst staec/ue/x rii bexoeyen vee-
x/est/. st//ee/en an stase//a posta/e
zà st/a/lan«/. (3.430
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Bïtefkafïen ïrcr ïtBÎrafcfttm.
l*ewfée. SBenn Sie aud) fdjon lange fid) nidjt

meljr fjaben oemeljnten Iaffen, fo tonnte üon ©ergeffert
bod) feine SRebe fein, bafür forgt bodj fctjon ifjr Stame.
Söir freuen un§ fef)r, Dleue? non Sjjnen ju »ernennten.
(Seien Sie tnaroifdjen ^erjtid) gegrüfst

fifriger £efer in Jt. Sie lootten alfo ben „©ffeft"
abwarten, um nadjf)er eoent. ben gleiten ®lü<f?roeg
ju betreten, ^mmerju, wenn bie ©etbfrage nicfjt offen
im Sßorbergrnnb fte§t ober oerftectt im ^intergrunb
lauert; benn beriet Subftanjiette§ oerfdjltngt immer
ber gefräßige [Radjen unfere? 9tebaftion§f)unbe§, oEjne
e? erft ben Seferinnen ju feroieren. 211? eifriger Sefer
„au? ©runbfatj unb @efinnung§übereinftimmung" wirb
ein ©efud) au? ^fjrer §anb taum ber oerpönten Kate=
gorie augeteilt werben müffen. 2Bir wollen alfo gerne
gewärtigen.

3*1. <$,. jp. in §. @ie werben fid) einige Sage
gebulben müffen, um jur gewünfd)ten 3tacl)ricl)t ju ge=
langen.

gr. 2R. in A. ®er Sopffdjmerj ift fetjr feiten
ein Seiben an ftd), fonbern er ift meiften? eine ©egleit=
erfdjeinung eine? Uebel?, ba? anber?roo feinen Sit)
t)at. Störungen in ber Säftejirfulation fjaben faft
immer Stopfmet) im ©efolge. ©ei heftigen neroöfen
Kopffdjmeraen mit groftein, ba? gerne morgen? nad)

bem 2luffteljen fiel) metbet, nehmen Sie mit großem
©rfolg ein warme§ Sitjbab, wobei aud) bie gü^e in
ein tiefe? ©efüjj mit rec^t warmem Söaffer gefteUt
Werben. ®er Körper unb aud) bie gü^e müffen fefjr
gut jugebeeft fein, am beften mit einem Seintud), einer
SBoUbecfe unb einer großen geberbeefe, fo ba§ nur ber
Stopf unbebeett ift. ®ie gelle ift abgalten, aber ba?
dimmer mug gut oentiliert fein, gn turjer 3e't bricht
reidjlidjer Schweig au?, ba? Stopfmef) bat nadjgelaffen
unb ba? grieren bat einer bebaglidjen SBärme ©laq
gemacht. Sebr gut ift e?, bureb 3ugiegen non beigem
SBaffer unter ber ®ecfe, ben Si^meig längere 3eit au
unterhalten. Stadler wirb beim ©erlaffen ber Söanne
ber Körper rafd) fait abgewafdjen unb in? ©ett ge=
fteeft. ®a? Siatmer wirb oerbunfelt, ber frifdjen Suft
aber ©ingang gewährt, worauf ein erquictenber Sd)laf
unb beim ©rwacben ein wohlige? ©ebagen erfolgt,
©in ©oübab bat nur feiten biefe ben Stopf entlaftenbe
SBirtung.

gm. p.-?. in §8. SBer mödjte nicfjt mit gbnen
ba? Sob ber SDtutterliebe fingen 3lber ba? Ijödjfte ift
fie hoch niegt, benn bie SDtutterliebe ift etwa? oon ber
Statur ©egebene? unb ©eorbnete?. 2lud) ba? SEljier
übt SDtutterliebe unb awar nid)t feiten bi? aur ©elbft-
öernid)tung. Ungleich höher al? bie SDtutterliebe ftebt
bie Siebe, bie ein grember ficf) annimmt, bie perfönlid)

groge Dpfer bringt, wobei bie treibenben ©rünbe in
îeincrlei oerwanbtfd)afttid)en ©e§iebungen gefud)t wer=
ben lann. SEBirb foldje Siebe in ber Stille geübt, fo
bag alle? Sßerfönlicbe au?gefd)loffen ift, bag einzig unb
allein ba? gute fiera au ben Opfern antreibt, fo mug
bie? al? bie f)öa)fte unb reinfte Siebe bejeidjnet wer=
ben. Sffiir wollen bamit nicht ber SDtutterliebe ihren
Stimbu? rauben, benn fie ift ja etwa? fo unenblid)
Schöne?, boch mugten wir bent nod) ©rbabeneren fein
SRedjt werben Iaffen. v

«Beklagen

Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.
Sie finden seine Wirkungen im
'rigen Gebrauch des CrèmeSimon
eder ; letzterer beseitigt Falten, röt-
he Stellen, Finnen, macht die Haut
sund und rein, kurzum, er konser-
srt deren Schönheit. Der Crème

in Verbindung mit dem Pondre de riz und
der Seife Simon verleiht Ihnen während des
ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H10716 X) [3371

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.
"Wer soll Sirolin. nehmen *?

1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.
Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

2.

Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.
Scrophulöse Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

„Roche'
Erhältlich in den Apotheken

à Fr. 4.— per Flasche.

urn«.,»« Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-
W arnung: nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"

—— versehen Ist und verlange stets Sirolin „ROCHE". 13526

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

r inejunge Tochter, gelernte Damen-
w Schneiderin, auch im Ladenservice
erfahren, sucht Stelle, wo sie sich aus
Liebe zur Sache lind ans gesundheitlichen

Rücksichten auch im Haushalt
bethätigen könnte. Die Suchende ist
Waise lind ist ihr daher der Anschluss
an eine gediegene Familie Bedürfnis.
Gefl. Offerten unter Chiffre F354-7
befördert die Expedition. [3547

Man sucht zur Pflege eines
Töchterchens von 15 Monaten eine
gewissenhafte, reinliche, junge

Volontärin
von wenigstens 18 Jahren, die schon
gedient hat. Lohn 10 Fr. Familienleben.

Offerten mit Photographie und
Referenzen sind zu senden unter
Chiffre J10597 L an die Annoncen-
Expedition Haasenstein & Vogler,
Lausanne. [3572

Gesucht auf/ ïïîârz
eine durchaus pflichtgetreue und
erfahrene Kinderfrau, event.
Kindermädchen, zu gut erzogenen Kindern
in Arztfamilie in ZürichV, bei schönem
Lohn und freundlicher Behandlung.
Offerten unter Chiffre B3356 befördert

die Expedition. [3556

V ine Tochter gesetzten Alters, aus
G guter Familie, mit besten

Referenzen sucht Stelle zu älterem Herrn
resp. Dame, eventuell auch zur
Erziehung von Kindern. Gefl. Offerten
unter Chiffre EK3578 an die Expedition

des Blattes. [357S

Gesucht;
in ein kleines Krankenhaus ein
Mädchen, das Lust zur Krankenpflege hat.
Offerten unter Chiffre 3575 befördert
die Expedition. [3575

?ür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Garantiert tropfsichere Wasserhähnen

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

WILDEGG <£*

(Za G1233) ^
Mehlsuppen und braune Saueeu unentbehrlich!

i beseitigt mit Sicherheit alle Unreinlgkelten
lYJLirOI im Gesichte und des Körpers, verleiht einen
reinen, zarten Teint, jugendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

-I»»-' | entfernt unangenehme Ausdunstungen des
•lYLXrOl. Schwetsses und ist als Zusatz für Bäder
eine Wohlthat für den menschlichen Körper.

| ist besonders ein ausgezeichnetes Mund-
IVAirOI wasser, es beseitigt einen unangenehmen
Mundgeruch, stärkt das Zahnfleisch und erhält stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

ist erhältlich à Fr. 2.50 per Flasche in allen
besseren Coiffeur - Geschäften, Par-

fttmerien und Drogerien. [3273
Mirol

Echte
Berner ^Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. 13545

Reiche Auswahl. -»--4
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Heirate nicht
ohne Dr. Retail, Buch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzalil, Preis 2 Fr.,
felesenzu haben.Versand verschlossen
urchJfedwig's Verlag in Luzern.
|W Abnehmern beider Werke

liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Tidde Bücher!
Das Schweiz. Deklamatorium,

240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,Possen,

Theater Fr. 1. 50
Schnitz und Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche,nrlld. 20 Cts.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget uf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
UW Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2 50. [2979

Versand durch
A. Niederhäuser, Buchhdly. uA Grencken. M
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Briefkasten der Redaktion.
I'ensve. Wenn Sie auch schon lange sich nicht

mehr haben vernehmen lassen, so konnte von Vergessen
doch keine Rede sein, dafür sorgt doch schon ihr Name.
Wir freuen uns sehr, Neues von Ihnen zu vernehmen.
Seien Sie inzwischen herzlich gegrüßt.

Eifriger Leser in A. Sie wollen also den „Effekt"
abwarten, um nachher event, den gleichen Glücksweg
zu betreten. Immerzu, wenn die Geldfrage nicht offen
im Vordergrund steht oder versteckt im Hintergrund
lauert; denn derlei Substanzielles verschlingt immer
der gefräßige Rachen unseres Redaktionshundes, ohne
es erst den Leserinnen zu servieren. Als eifriger Leser
„aus Grundsatz und Gestnnungsübereinstimmung" wird
ein Gesuch aus Ihrer Hand kaum der verpönten Kategorie

zugeteilt werden müssen. Wir wollen also gerne
gewärtigen.

Frl. L. A. in I. Sie werden sich einige Tage
gedulden müssen, um zur gewünschten Nachricht zu
gelangen.

Fr. W. in A. Der Kopfschmerz ist sehr selten
ein Leiden an sich, sondern er ist meistens eine
Begleiterscheinung eines Uebels, das anderswo seinen Sitz
hat. Störungen in der Säftezirkulation haben fast
immer Kopfweh im Gefolge. Bei heftigen nervösen
Kopfschmerzen mit Frösteln, das gerne morgens nach

dem Aufstehen sich meldet, nehmen Sie mit großem
Erfolg ein warmes Sitzbad, wobei auch die Füße in
ein tiefes Gefäß mit recht warmem Wasser gestellt
werden. Der Körper und auch die Füße müssen sehr
gut zugedeckt sein, am besten mit einem Leintuch, einer
Wolldecke und einer großen Federdecke, so daß nur der
Kopf unbedeckt ist. Die Helle ist abzuhalten, aber das
Zimmer muß gut ventiliert sein. In kurzer Zeit bricht
reichlicher Schweiß aus, das Kopfweh hat nachgelassen
und das Frieren hat einer behaglichen Wärme Platz
gemacht. Sehr gut ist es, durch Zugießen von heißem
Wasser unter der Decke, den Schweiß längere Zeit zu
unterhalten. Nachher wird beim Verlassen der Wanne
der Körper rasch kalt abgewaschen und ins Bett
gesteckt. Das Zimmer wird verdunkelt, der frischen Luft
aber Eingang gewährt, worauf ein erquickender Schlaf
und beim Erwachen ein wohliges Behagen erfolgt.
Ein Vollbad hat nur selten diese den Kopf entlastende
Wirkung.

Hrn. W.-Z. in ZS. Wer möchte nicht mit Ihnen
das Lob der Mutterliebe singen! Aber das höchste ist
sie doch nicht, denn die Mutterliebe ist etwas von der
Natur Gegebenes und Geordnetes. Auch das Thier
übt Mutterliebe und zwar nicht selten bis zur
Selbstvernichtung. Ungleich höher als die Mutterliebe steht
die Liebe, die ein Fremder sich annimmt, die persönlich

große Opfer bringt, wobei die treibenden Gründe in
keinerlei verwandtschaftlichen Beziehungen gesucht werden

kann. Wird solche Liebe in der Stille geübt, so

daß alles Persönliche ausgeschlossen ist, daß einzig und
allein das gute Herz zu den Opfern antreibt, so muß
dies als die höchste und reinste Liebe bezeichnet werden.

Wir wollen damit nicht der Mutterliebe ihren
Nimbus rauben, denn sie ist ja etwas so unendlich
Schönes, doch mußten wir dem noch Erhabeneren sein
Recht werden lassen. -

Iteklagcii 81« iiiciit, msins
Damen, die wunderbare kigsnsobakt
des märvbsnbaktsn dugsndbruunsns.

linden seine Wirkungen iin
eifrigen Osbrauob des 4lrèii»«8îiiioii
wieder; letzterer beseitigt Balten, röt-
liebs 8teilen, binnen, maebt die Kaut
gssunck und rein, kurzum, er konssr-
viert deren Lebönbeit. tier (rèiiic

in Verbindung mit dem iRa»Ar« «Iv ri? uuci
àsr 8«Ik« 8rn»«i» verleibt Ibnsn wäbrend des
ganzen Lebens einen lilisnwsissen und rosigen
Dsint. Löten 8is sieb jscloeb vor Laobabmungen
und kälsebungsn, wslobs eins absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (L10716 X) s3371

Voll à dervorrâgkllâà ?ràs<mil M àten mMIen bei

l.ungeàsnlàeitsn, Lliron. kimnekiîàwi'i'Ii,

Lebt Xppetit und Lörpergewickt,
beseitigt Lüsten, Xuswurf, Laobt-

sckweiss.

Keuekkusten, 8ekopkulo8e, Iniluenia.
>v«I- «»II i?»ii-«>Iiii II«Il III«II

l. jedermann, äer an länger (lauern-
dem Lüsten leidet. Denn es ist
besser, Lraukkeiteu verböten, als
solcbe beilen.
Rersoneu mit cbroniscben Lron-
ckialkatarrben, die mittels Siro-
Iin gebeilt werden.

2.

/kstbrnaiiker, die durcb Lirolin
vvesentlicb erleicbtert werden.
Loropkulöse Linder mit Drüsen-
scbwellungen, rtngen- und Lasen-
katarrken etc., bei denen Liroliu
von glänzendem Lrtolg aut die
gesamte krnäbrung ist.

krkältlieb in den Xpotkeken
à kr. 4.— per klascbe.

^ existieren minderwertige tiaoiiaiunungon! Man aobts datier gs-
W UULUULsl nau ciaraul, dass jede Kisseiie mit unssrsr Lpexialmarke „lloobo"

verseilen Ist und verlange stets Siroiin j 3S2g

Sc Ois., Sassl.

tuetuuae kocbter, Ae/ernte Damen-^ scbueic/ertn, aucb im Dacteuservtce
er/abren, «uebt lite/te, ivo sie «tcb aas
/.lebe rue b'acbe anct an« Aesunctbett-
//eben Rtiekstobten a/icb tm Dausbatt
betbätiAeu könnte. Die lmebeucte ist
Watse unct ist tbr ctaber cter ^lnse/ituss
an eine g-ec/teAene Damt/te Dectur/nis.
t?e/t. DFèrten unter (lbt//re DZ.747 be-
/»eitert ctte Dwpecttttou. sZS47

.l/an suc/it ?ur LöeZe s/nes
Döobtorobon« von /ö il/onaten etne
i/eivtssenba/te, retnttcbe, /unAe

von ivenii/stens /8 /abren, (tie sc/ion
c/ecttent bat. Dobn /ö br. Damttten-
/eben. Dj/erten mit Dbot«r/i a/>bie unct
/te/erenren smct ru senkten unter
tlbt//re ./ /Oö.?7 D an ctte Annoncen-
àpectttton Lnasenstotn ckr VoZ/er,
Dsnsanne. sAZ/Z

eine ctu/ebau« /t/ttebti/etreue unct er-
/abrene /(tncter/rau, event. Xtncter-
mäiteben, ?u c/ut erroe/enen Xtnctern
in rtr-t/iimi/ie in tcb V, bei scbönem
Dobn unct /reunct/icber DebancttunA.
OFerten unter LbiFre DZZZ6 betör-
ctert ctte Dw/zectttion. sZZZ6

^ tne /oebter c/esetrten Otters, aus
^ Auter bamt/te, mit besten tîe/e-
renren snebt bte/te ou älterem tterrn
reso. Da/ne, eventuett aucb rur Dr-
ztebunA von Dtnctern. Le/t. klierten
unter Lbi//re an ctte Dwpe-
ctttton ctes Dtattes. sZö78

tn etn k/etnes Drankenbaus etn l/äct-
oben, ctas bust ?iir /D anken/c/tec/e bat.
tt//erten iintei- bbt//re Z57Z be/örctect
ctte Dkr/iectttton. sZö75

Mr S Franken
versenden franko gegen Laobnabme

dtto. S Ko. fl. Illilstts-kbss»-8si!ön

(oa. 60—70 leiobtbssebädigts Stücke
der feinsten Doilstts-Ssifen). s3484

Lergmann à (lo., Wiedikon-Mrleb.

lìsrsntiert tropssiekers Vasserksknen

ksi'ôZtà ^ieiisnmek!
Maàs O.

aus àsr eràn sczti>v6Ì2Si'. Nôàli'ôstsrsi

(^a 01233) ÎStz kür

MIsWM mus àiM Sàllttil lliieiitdâM!

dvsoitigt mit 8Ioiierbsit alls vnrslnlgksiten
^Xì.I.I7Vx. im lZesicbte uud dos kbrpvrs, vsrloibt oiuou
rsinsn, xartsn teint, jugendtrisoiiss kusssiien uud vveisss
llànds.

V»»-- I sutksrut unangenebme kusdUnsìungsn dvs
Lvbwsisses uud ist ais 2usat? für k-ider

ào Wodltbat Mr dou monsoblioken Körper.

s ist besoudors siu ausgeisiebnetss lilund-
wasser, os boseiti«t oiuou uuausouobmeu

Nundgorueb, stärkt das Iakntleiscii uud orbSlt stets
scbnsowoisso uud gesunde 2àiino.

ist vrbäitliok à ?r. 2.S0 per Laseiio iu alleu
besseren tZottkeur - cieseNatleu. I'ar

kttinertv» uud I»r«crer>«n 13273
IVIÎl-Ol

gczbîs
kvnnvl» ^l.ein«,snll

láSlusu S^O. 13543
kvieds àvâdl. ^

ôilligà kreise.

LrM-àllsstkllerll.

ad ULSvrvL rasod. uvâ
Harlàvdstildlerl.

lasinsn'llu'sdsrsi

ttsìi'sîv nïvkî
obns III lî^tii», Luel> ii(»vi àtv
HI»v» mit ZS anatomisvken Lildvrn,
Lrvis 2 ?r., Or Kevvitt, LeselirAi»
liimg A. Itii»üvr2»I»I, kreis 2 kr
gelesen 2u baben.Vsrsand vvrseblossen
durob?kvckv»K'» Verl»g in I-usern.

DM- b.bnsbmsrn beider Werke
liefere ,,Liv sodmers- und
gsfakrlose Entbindung der krauen"
(preisgekröntes Werk). sZOSI

flâîk lliicker!
vas sebvvà. veklamatorium,

240 Dktavseiten. Lrkom. und
ernste Lsdiobto, Dsklamatio-
nsn,kosssn, lllbsater kr. 1. SO

8ebniti? und Tvvetsobgvu, das
lidsls vuob SO (lts.

kinv kredigt in Reimen 20 (lts.
Rrausimausi-kredigt 20 (lts.
lilisvbmasebvoriesungen 20 (lts.
Landwvrkerspruebe.iiriià. 20 (lts.
Diebes- und Loebîîeits-kredigt

20 (lts.
k 8vk>vingvt uk ein durabvrg,

Rosse mit Lssang und Ran?
SO (lts.

leb rede niemand böses naob,
Lolosobsr? 20 (lts.

Wie man Void verdient 20 (lts.
IM" Obige 10 Lrosebüren

Zusammen statt kr. 3.90 nur
kr. 2 SO. s2979

Versand dureb

^»säLi-fiauser, kiielililllg. ^



StfjttJßfjer iffvmmt-Jettung — fflättex für im l|äu»lt:cfien Rrrt»

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 13482

Dr. Hommels Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. SI,391, 70,0, ebemisch reines Glycerin 30,0, Wein 10,0 inol. Vanillin 0,001)

bewirkt bel Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 5ts rasche Hebung der körperlichen Kräfte 3i« Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachten

mm
7 oTrickgarNL

Fang-Garne sind in den Nr. 5/2, 7/2,7/3, 9/2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlich. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinsten
Sorten für Hand- und Maschinenstriokerei
und ausschliesslich in bester Makoqualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faches Stopfgarn
billigst abgegeben. Man verlange ausdrücklich

Originalaufmachung mit dem Namen
der Firma Lang & Cie. in Reiden. Auf Wunsch
werden gerne überall Bezugsquellen
angegeben (H449Lz> [3549

Wer field sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Kirchenbau-

i'Däl
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zager Stadttheater-Lose
versendet à Fr. 1. — und Ziehungslisten

à 20 Cts. das Hauptloseversandt-
Depot Fran Haller, Zag. Haupttreffer

Zug 30,000 Fr. und Wangen
15,000 Fr. Auf 10 ein Glratislos, auch
wenn von beiden Sorten. [3504

Me Botschaft
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

Snngenleidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophnlose und rhachi-
tische Kinder. Magere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, überraschender Frfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
Arme werden kostenlos hehandelt.

Bei Anfragen Marken beilegen.
IMF" Fiele Bankschreiben. MElektrische Apparate zum
Selbstbehandeln werden auf Verlangen
besorgt. J

Das für Jedermann so wichtige und lehr¬
reiche Bud) von Dr.Êrnst, prakt.ïrauenarzt

„Die kleine famille"
versendet zu Jr. 3. — gegen marken oder
Jr. 3.20 naebn. R. Ulenger, Zürich ll. [3523

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschlitzt)

"dem Fuesboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

W Kein Blochen. Kl
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr.4 50.

Verkaufsstellen :

Burgdorf: Ed. Zbinden.
La Chanx de Fonds : Perrochet & Cie.
Horgen : J. Staub.
Luzern : Disler & Reinhart. b

(Weitere folgen.)
MP" Parketol ist nicht zu

verwechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden.

„Lebendige Kraft"
Energetische Heilanstalt ia Zürich "V,

Keltenstrasse 8, Zürichberg.
Komfort. Einrichtung, Zentralheizung, elektr. Licht, Lift; bescheidene Preise.

Mit Erfolg behandelte Krankheiten:
Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zuckerkrankheit; Neurasthenie, Hysterie und
Hystero-Epilepsie, Migräne, Basedow'sche Krankheit und Herznervenleiden,
Arterienkrankheit und Schlaganfälle ; Bleichsucht und Blutarmut, nervöse Magen-
Darmleiden, habituelle Stuhlverstopfung; Erschöpfungs-und Schwächezustände,
beginnende Nieren- und Leberleiden; VenenVerstopfungen, chronische
Hautekzeme. Aufnahme von Kindern vom 5. Lebensjahre an: Skrofulöse, Nervosität,
Verdauungsstörungen, rheumatische Erkrankungen, Veitstanz. [3172

Auch im Winter geöffnet. Prospekt zu Diensten.
Dr. med. M. Bircher-Benner.

Verstellbare

Bett-Tische
und [3535

KopfLehnen
Grosses Lager in

Sanitäts - Geschäfte
Hausmann A.-G-.

St. Gallen
Basel, Genf, Zürich. '

sowie sämtliche

Krankenpflege-Artikel.

Qesiehtshaare-Wurzel-Swtjerwunq
r Garantie, wo alle andern Mittel nur vorübergehende Beseitigung erziel
itigt rasch, dauernd und gründlich mit leicht anwendbaren und unschädlichen |

Indischen Kräuter and .PflanzennlVIitteln

Kuranstalt Käfeis (Schweiz) Dr. med. JBmil Kalilert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschreiben vnrhamlen! Verlangen Sie Gratisbrochiire liber Schönheitsfehler.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten u. backen

50 «/o Ersparnle
gegen Butterl

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

Magen- und Daraikrankheiten ^
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft für diätetische Produkte Ä.-G., Zürich.

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung- Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

Die Broschüre :

Jas uuvetue Stut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
miugermahle bei Basel. [3460

Burk's
flrzneKUgitie

diätetische Präparate.

Uon vielen Ärzten empfohlen bei

Uerflauungsstôrttngeitî
Burk's Pepsinwein •««•«««

grosse ïlascbe 1rs. 7.—,
mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

bei ßmen$ebwäebe und

Blutarmut:
Burk's Uen-0Dtnawein • • •

grosse ïlastbe 1rs. 7.—,
mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

Burk's ßhina-malpasier « « «
grosse ïlastbe trs. 0.—,

mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

bei magenkiden:
Burk's Gondurango-lüein « « «

grosse ïlascbe 1rs. 6.—,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

Burk's Salmiakpastilleii <t£>
in Dosen zu 30 es., 50 es. und 1rs. 1.50.

Burk's feinste Eakritzen « « «
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogen, Cuftreinigungsmittel
in Original-ïUscben zu 1rs. 2.—.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Visino & Co., A. G. Visino's Nachfolger.

LOSE
vom Stadttheater in Zag
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Fran
Hirzel-Spiiri, Zag. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. [3353

Alle Wochenbettartikel
als:

Gummiunterlagstoffe, Sublimat

- Holzwollwatte - Unterlagen',

Irrigatoren,
Irrigatorgarnituren, Bettschüsseln,

Bettwärmeflaschen
sind stets auf Lager.

Sanitätsgeschäft [3197

M.Schaerer Ä.-G., Bern.

Ccgö:>C>D go
CEYLON TEA

Ceylon-Thee, d&Sh
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per 1J2 kg
Fr. 4.50 ~ "

„ 3.60

„ 3.30

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

Fr. 5.-
)i 4.—

„ 3.60

„ 3.40
beste

Qualität
Souchong Fr. 3.60, Kongon Fr. 3.60 per 1/2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [3410

Ch.ina-Th.ee,

Carl Osswald, Winterte.

Schweiier Frsuen-Zeitung — Visiter flr ven häuslichen Kreis

Trgâu-ung der tâgliedsu I^sìirurig
n-IttSlst ^làs? jZllsnUtStso von !Sê

Oi'. Homrrisls HàSmaìONSU
fKev«7nrFt^.<,, oo«osait?7«7tos ^«s«ioF1ob7ai, r». Sk.-?st. 57?. S7,zg?, 70,0, oNsaalsoN ?oj««s S1vos?à 20,o, W«7« ao,o laiol. Vàojll/o 0,007)

dswwìrt dsl Kiriderri ^sdsu Alters wie ^r^aedssrisri
«oàsells áp/retit^lloslrinv Ziê rssolre ^ebunA «isr ^örpertioilen ^râ/ts ìiê Ktâr^nuZ «iss tZessint-^servensxstsTus.

vo? I^àl80lruoF / ^/a» ^vmmo^'s ^asi»a/c^s». Po» vo» ^4e^/«s l/s5 /»- tt»c/ ^4«L/a»cfes ^/a»?e»c/ Ke^tt^ac^/s//

«M
Ia»NA>«»ri»v àd iu dou Xr. 5/2,7/2,7/3, 9/2.
10/4, 12/4, iu Ooppolxaru ^r. 39/8 uud allou
lardon ord'àltliod. vioso daruo vordou
somit m dou srodston dis su dou kàsteu
Norton kUr Haud- nnâ Nasodiuoustriokoroi
uud aussodliossliod in dostor ^lako^ualitàt
vrstvlit. 6u I^au^-6aru ^r. 5/2 tvird isudom
oiu dosoudors passoudos 2kaodvs Ntopksaru
billigst ad^osodou. ^lau vvriau^o ausdrUok-
lied Orixiualautmaoduus mit dom 1>lamon
dor I^irma 1.ang à. (!iv. in Roidvu. àk Wunsod
cordon xoruo Udorall Bosuss^uollou snso-
sokon (H 4491^2» ^3549

Ver W spsren will.
âvr iusso siok âis SrosoliUro Ubsr lilAI,,'»
ssks àommsll voll E, a. llotnisnn
ill Lottrninxorinûiìlg-assel. M59

Kïnvkenlisu-

WIZ
>V»iiK«i» dsi O itou (Llloinäspot), so-
wie ZîitAvr 8ì»«lttl»«atvr I.«««
vsrssllàst à ?r. 1. — unà ^iàunAs-
liston à 20 Ots. liss Lsuptlosovorsauàt-
vsp ^ ru» llntlvr, 25lizx. Luuxt-
troiksr ^UK 30,000 ?r. un à IVân^sn
15,000 ?r. àk 10 oin grntislos, sued
vvsnll vou doiàsu Norton. ^3504

5rà Sààft
an alls, soibst kilr vl»r«njsvlt»« und
ui»l»vjlk»r vràlttrtv

Lungenlsiàsnâe
(Vukvrlinl«»«) — rr»u«»I«iÄ«i>,
^t»vu>r>»tl«niii», R»el»t»», IVritsen,
S»ut»>i5,svt»Ià^« ui»<1
jvdor ^rt, »kr«pl»al«ß»o und rl»»vtit-

^t»Äer. A?»xvrv ordaitou
»vlt»»»« LlörporkUlIo (»ttst«), auod
krtotttvl», Ukorrssvàvixtor Drtolx
Uan ^vondo siod vortrauvnsvoll an
HV. «»tî», Homöopatk, ^r?t, Institut
tllr komöopatkiseks und eloktriseke
Xrankenbekandlung, boim Bsknkot i^r.
86 in Npoiodor dvi 8t. Oallon. ^3465

^uek Sonntags dis 3 lldr gvöffnot.
WW^ ^»»1«« cordon kostsnios dvkandolt.

Lsi àkrasvn I^Isrkvn doiloson.
AM" V<«1e

Tlektrisede Apparats ^um 3oibst-
dodandsln cordon auk Vorlanxon do-
sor^t.

Nss iür Zeäermznn so wichtige unà lehr-
N reiche Such von vs.Lsnst, psâiit.?sâuenar2t

..vie kleine 7âmMe"
versenSet üu ?r. Z. — gegen Machen sà
?s. Z.Z0 Nschn. N. lllenger. Siiricl, ». isszz

llsuvl'nil
sus 0ài-v, vakrt llur

?arkotoK
(geseìellvli gescNIlkt)

'âoill ?ussdoâkll soill «utos S.usssdsll.
KIsnr okns Visite, feuvtii «isviidsr.

AM' Kein kloolien. "ME
Oolbllok 1^7.4.—, kai-blos k^n 4 so.

V«rIt»uL»»t«IIvi» :

»»rxÄort: ^d. ^dindon,
la» Ot»»nx Ä« r«»«!» : ?orroodot «à Oio.
vl»rx«i» : d. Ntaud.

Oislor <à Roindart. d
(^Voitoro tolsvn.)

AM" ?arkotol ist niodt iüu vor-
^voodsvln mit Aaodatnnunxon, ^oiodo
untvr âdniiod iautondvn I>iamvn an«?o-
dotvn wvrdon.

„liskSnäigS î^rêlkì"
HsN»nsî»1î irr Xrrr iQ:tr V,

I^SldsusdrSaSSS 3,
»(omfoi't. ^inrioktung, Ivntralkeîziung) viv^tr. l.îft; besokeidenv k'rvisk.

IVIîî Lr-fois dsi^ancislis Knanidisiisn:
Rdoumatismus, Oiodt, kî'sttsuodt, ^uoìorkraàdoit; Nourastdonio, H^storio und
H^storo-LZv^siisio, Zdisr'âno, Lasodo^'sodo Xraàdoit und Hor^norvonloidvn,
^.rtorionkrankdoit und NodiasanfMIo; Vlviodsuodt und öiutarmut, norvöso Naxon-
Oarmloidon, dadituoilo Ntudlvorstopkuns: Lrsodoxdunxs-und Ned^vÂodosust'ândo,
dv^innondo tigron- und I^odorloidon; Vononvorstopkun^on, odronisodo Haut-
àsiomo. ^.uknadmo von Xindorn vom 5. Iiodons^'adro an: àrokuloso, I^orvosität,
Vordauunxsstorunson, rdoumatisodo Lar^ran^un^on, Voitstan^. ^3172

^ued im Winter goöffnot. Prospekt?u viensten.
vn. MSll. IVI. kînvkei' kennei'.

VErstslldars

Vstt-îisods
uuâ ^3535

ILoxF laskusn.
NrosLSL Ns-Asr à

Ssnîîsîs - KesvksGîv
llMSIUMU

St. Qallsn
NassI, Nsr»t, 2UrioI».

sowie sàiliàs
Kssàlipklege-kktillêl.

lîesietltsissare-Vurrel-Kntjernung!
r (Zarsnils, vo »Us sllâorll IllittsI nur vorUbkrsedsuâ« Sssoitisulls erüivl
itigt rssoN, ltsusrnd unit grllnNIick mit leiotit sn>venllkarsn unci unsoliàcllieiisn j

> Inâi8ekkn unâ Pflgnien-Mtsln >
(Leliwsi^) Dr. msà ZZiiril liulrlvrî, >>rà àt.

Isiiseinie liaalischseilisii vestiîn«!«» Vesiaegen 8ie lîsetisdslNiliiise iidee 8vliii>i>iàteti!es.

f»insts pfisnRsnduNsr

usildvriroKsll rum
tooiien, di-ât«» «. dsoksn

SV'/» Lsipsrnls
SeAS» Luttorl

M „NutsrorvsS"
Keilt man rasvk unci eiokei'

liilsgen- Wll Vsràâà à î?à°
^rnäknungsstörungen im Sàuglingesltvi', akute unci viironisoks

viarrtioen lier Lrwavkevnvn, llarmtuberkulose ete. ^sso

>IN kelii'Stilîli in àtliàn Ili'znlisnliàuzei'n, XinllelZiiltziom, Zsnstoi'isn à
Lüvilsen à ?r. 1 25 un«l 2.50. âz In sllen ^poiUoksn erliültliell.

.Kesàedktkt kör àtià?roâà Ü.K., ^örkod.

Vaoao äs ^ouA.
ver feinste unil vorteilkakteste kollänclisvkö lZsoao.

^Tl. HolIànâlsoUsr Hoklisksrn-ni.
Kolilsne litleilsille

Wsltäusstöllunx Paris IS00. — St. 1.ouls ISO4.
l-însnil pnix Sons Vonv«»ui»s

I-IVL>anIsoi>S ^usstoiluns Paris lSOI.
Karaniivri rein, Iviviit Ivslieii, nàrdatt, erxiebiK, köst-

livder tlesànkleli, Leinstvs àoina. s3529

Die Lrosodürs:

„ZZss unreine Slut
nnà seine Rsini^nnA nniislst inner-

lioder SanersioKsukniir"
vorsenàst txint!^ lt. llniinzriiii,
Institut für Hatuàêiiltunàs, ttott
nriirxvrirriilll« bei Hasel. ^3460

Burk's
Urznei Aeine

ckiàniiîchî erîvarale.
von Villen AlZieil emplohlin bei

oeraauungsstörungen:
Lurk's pepsinmin «»««««»

g,o»e riasche In. 7.—.
miniere Irz. S. —, kleine I». I. S0.

b.i Nervenschwäche unS

vlutarmut:
Lurk's Eisen evinawîin « « »

gro»e îissche Irs. 7.—,
miniere Irs. Z. —, kleine Irs. I. S0.

Lurk's edina-Malvssier « » «
grosse Flasche irs. H.—»

mittlere irs. Z. kleine irs. 1.50.

wi MagenleMen:
Lurk's eonàango-MIn « «

geosse îlosche Ni. d. —,
mittiese Irs. Z.—, kleine Irs. I. SO.

ömk's Salmiak»»«»»«» <?>
in vosen au Z0 es., SS es. un<> Irs. 1.50.

öurk'z reinste r»kr!t?en « « «
in Zpringilosen au 50 es.

ömk's vasgên, Lultteinigungsmittel
in 0,igin»>.ri»«chen au irs. —.

»aupwieàorwge in Nomunsboi-n-
Visin» à V»., k. V. Visino s N»obt»Ig»r.

I_os^
vorn 8àckttl»«»t«r ii» vor
ssuàst 7U 1 ?r. uuà lûstou 7u 20 Ots.
àas Krosss I^osovsrssuâ-Oopot
»lrv!vl-8VLr», ÂîaK. NauxttrsSer
30,000 uuà 15,000 ?r. àk 10 siu
Liratis-I^os. ^3353

Kile Vtoàiàttiià!
uls:

lZumn,îuài»Iî,gs«o»e, Sudlî»
mst » llokwollvvstte » Untei'-
Isgen, Ii'eîgstei'en, lei-igstoi»»
gsenîtueen, vettsokiisseln,

aettvisssnnieslssvlien
sinci sisis ^a^sr-.

S»i»ttât»Av»«lt»àtt ^3197

tVl. SotkSSi'Si' ^. 0r., Lsrrl.

tIViM IN
eeviorr^liSS.

^ ^

«àe/k°n-,

^ pr.^4.50 ^

„ 3.60

„ 3.30

Pr. 5.-
>» 4.—

„ 3.60
3.40

Qualität
SouodvilA Pr. 3.60, Ràxou Pr. 3.60 xör V2

Rabatt au FVivâsrvorkâaksr rivâ xrogssrs ^.b-
uvbiiier. àstor kostsukrei.

Otlàa^tiSS.

Vai-I llsswalcl, kiàà



${flttret{sx JTrauen-JBettung — Blätter für öen ijausltttjen Strrt»

1|> Pa$sugg«r mineralwamr. <J!
Silberne THedaille 1396 in 0enf und 1900 in Paris, cag cag Vorzügliche fieilqnellen

TortunatusUlrieus ^an 9"nsii9er llineraHsation Uicby, Ems,

ïadfingen und Iliederselters übertreffend) bei

Influenza, Katarrhen der Atmung?* und üerdauungs*
organe, Austen, UmcMeimangen jeder Art; Eeber-
und Dierenleiden, Gallensteinbestbwerden.

Helene (äbnlid) CUildungen) bei Krankheiten der barn*
#1616116 organe, Gries* und Steinbildung. harntreibende

Wirkung.

(stark alkalisdres Jodwasser) bei ge*
wissen Kropfformen, Scrofulose,

frühzeitiger Uerkalkung der Adern und Glaskörpertrübungen.

Seluedra (,eicM verdaulicher Eisensäuerling) bei
W6>W6WI a B,utarmut und Bleid)sud)t.

7heOnhil bestes schweizerisches Cafelwasser, säure*" tilgend und verdauungbefördernd [3550

GrhältUcb überall in Hpotbehen und jVKneralwasserbandlungen.

Pensionat & Jiaushaliungsschule
in Sehloss Chapelles oh îtîoudow.

Sommer - Kursus 1905 — 5 Monate vom 1. Mai an.
Besondere Bedingungen für Jahres-^ufenfhalf.

Theoretischer und praktischer Unterricht in allen Zweigen der
Hauswirtschaft. — Französisch. — Prospekt und Referenzen. (H 30246 L) [3505

Mme. Pactie - Cornaz.

^ zur gründlichen Pflege der
M •• / • f Haare ist unbedingt das anti-

jCt/s uneriassnen^se
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr- mit oder ohne Fett empfiehlt [3387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieictierwegpiatz 56.

Chocolat a Cacao Spezialität
in [3272

kräftigen
feinsehmeekenden

Koch-Chocoladeti
J^lÉÉÉÉk

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.SPRÜNGU

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
349Ô] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
UV Gratis« Schachtelpackung, -wm

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortsohaften der Schweiz

3

Slutrélnigungsthee | Kinder-Puder «i Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend. | beste Mittel hei Wundsein. [3368

Englischer Wunderbalsam Ia. «*60<*?.u.,F,
° ' J. Reischmann, Apotheker, Miels (Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Alkoholfreie kleine Ifteilen.
Sterilisierte 5rud)tsäfte aus frischen Crauten, rot und weiss,

«'«s«- JfepTcln, Birnen, und Beerenfriicbten (Kirschen, heldei-
beeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilientisd) und bei Ausflügen. Craubensaftkuren. [3418

Citronentaft. » Kimbeersyrup. » itronen$yrup.

RELIAISLf"
besten 'Pefrol-Gasherd

der

Prospekte mit Preisangabe versendet
3032] J. Cr. Heister
Zürich, 35 Merkurstrasse 35.

Monatsbinden
sehr bequem, Qual. I per Dtz. Fr. 1.60,
Qual. II Fr. 1.30, Gürtel dazu 60 Cts.,
versendet R. Wenger-, Zürich II. [3522

Bienenhonig
garantiert und controlliert Fr. 1.80
das Kilo. (H 30411 L) [3533
C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Sehloss St. Prex am Genfersee.
Prakt. Töchterinstitut und Pensionat.

Möglichst gute Erlernung der französischen
Sprache in Wort und Schrift. Englisch, Musik

etc. Method. Gang in Hand- und
Näharbeit. Zuschneiden. Anleitung zum bürg.
Kochen. Haushaltung. Refer. Prosp. [3579

.,Bon Accueil"

Chamblon, 3D m von Yverdon.

Gründliche Erlernung der französ.
Sprache in allen Fächern. Englisch,
Musik, sowie Hausarbeiten und feinere
Handarbeit. Pensionspreis 800 Fr.
jährlich. Schöne Lage auf der Höhe.
650 m ü. Meer. Gesunde Luft.
Gewissenhafte Referenzen. Prospekt
zur Verfügung bei der Vorsteherin
3521] Fr. Wwe. Fivaz.

111-fÊB
Madame Veuve Poget à Cossonay

(Vaud) recevrait en pension 4 jeunes
filles, pour apprendre le français. Vie
de famille chrétienne, Ecole secondaire

renommée.) Leçons de langue
et musique comprises. Prix de pension :

70 Francs par mois.
References: Messieurs Porta,

Pasteur, Lasarraz; A.Walter, Pasteur,
à Cossonay. [3548

Es
werden auf Ostern junge Töchter
in Pension genommen, welche
die französische Sprache erlernen
und eine gute höhere Schule
besuchen wollen. — Familienleben.

— Sorgfältige Pflege. — Bescheidener
Preis. — Vorzügliche Referenzen.
Man wende sich gell, an [3554

Mme Zeller-Seiler
Neuveville (Suisse).

Die den Aerzten und Eltern willkommenste Form
der Leberthran-Darreichung ist die leichtverdauliche,
wohlschmeckende und daher von Jung und Alt gern
genommene Leberthran-Emulsion mit Chocolade [3541

Jecorol
Jecorol ist zum Preise von Fr. 2.50 zu haben durch

| die Apotheken od. direkt in der Hecht-Apotheke St. Gallen.

Cotillon- Ballorden, Mützen, Scherzartikel

Knallbonbons [3496

Fastnachts-Artikel.

Ç Verlangen Sie Fastnaciits-Katalog.

JOllrßtt^ Franz Carl Weber, Spezialhaus

^Bahnbofstr. 60 u. 62, Zürich.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

' Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich

Fr. 1. 30

„ 2.

„ 1-40

„ 1.40
1.50

„ 1.40

1.75

Knaben-Institut & Handelsschule
Glos-Rousseau, dressier b. Neuenburg.

— Gegründet 185». [3279

Schweizer Frauen-Zetlung — Vtätter für den häuslichen Kreis

A» pazîugger Mlimàazm.
5iiberne Medaille I89b in Senk unâ 1900 in Paris. -s« Vor^ügiicke KeilqueUen

?orwnstu8îlìvîkUL günstiger Mineralisation llichv, kms,
ìachingen unâ llieâerselters Ubertrettenâ) bei

Zniluenîît, Katarrhen âer Atmungs- unâ llerâauungs-
orgzne, husten, verîcbleimungen jeâer Art: lieber-
unâ Nierenleiden. Sallensteinbeschweräen.

(ähnlich Ailâungen) bei Krankheiten âer harn-
organe, kries- unâ Steinbilâung. harntreibende

Wirkung.

(stark alkalisches Zoâwasser) bel ge-
wissen Kropttormen, Scrotulose, trllh-

zeitiger ilerkalkung âer Aâern unâ Klaskörpertrübungen.

(^'cht verâaulicher kisensSuerling) bei
« Llutarmut unâ Lleichsucht.

bestes schweizerisches Latelwasser, säure-
^ tilgenâ unâ verâauungbetôrâernâ Wso

Crbsìtìîck überall in Kpotkeken unâ Mneralvoasserksnàngen.

senÄona! s Zlsu8kàng88àle
i» Zabloss Lksvelles «h Alouâon.

LoiNrrrSr ^ XeirsuLi 1303 — 3 Monsls vor» 1. lVlâi s».
Sssonâere Seâlngungsn kür dsbrss Aufenthalt.

»heoretischer und praktischer Ilntsrricbt in allen Zweigen dsr »aus-
wirtschaft. — »ranzösisch. — »rospskt und Referenzen. (» 39246 K) (3506

Alr»«. ?««>»« »

â !sur KrUliäliOdpQ Rüsxs âsr
êê â ^ ^ »ars ist uridvâilisd âas

kstraoàtSli. Rsr I^lasoks 2 mit oâsr oìmv lî'stt smpiistilt 13387

kàrkMKU II. Kr?àtM8lâ, buried, Kleiedervk^lât? ss.

ttioàl » (cilllv UpssàUtÂt
in (3272

fààeàenâen

jloeìiUkoeàn
in l'ulvsrkoi'i».

Iî.g.sàssts LloolidsrsitimK.

Olrskto Ssuâuuson o.n âts 1>slrs.nnts srössto unâ orsbo

lîliàl» MàM II. XlillIMài
349ô( l'srlinâs» à

II. kintsrmsistsr
wsrâsrr tri Kürzest«? »«eKtAItix effsktulsr-l

ruuâ rsiOurritsi-t à sottâsr
DM- cZ»st:is^S<ztisvtibe1pet(zt<urig. "HW

kilislgo u. Dépôts in »IIvn sriZssoroli StNàton u. Ortsckstton âsi godwoiz

Z

Slutröiniguugsikss j Kinder-?llâer «j 8albs
à l ^.. ansvnvkin unâ àà6, U bà Màl hoi Wàà. MS

LllSlisedkr Mâàwm la. s ,n 8°^^. à «» ces. ».. 5.
' â.keiKàMll, àpotdàsr, «àk (klarus).sàr deUsbtv Aarks in 3 «ZriZssen.

Moftoltteie Weine Meilen.
Sterilisierte?ruchtsâtte aus frischen LrauVêN. rot unä weiss,

« â? Hepfein. Kimen, unä »eerenttiicftte« (Kirocben. heiaei-
beeren, «rombeeren. Zobannlsbeeren). Lestes ertrlschungsgetränk
tür âen ?amilientisch unâ bei Ausflügen. Traubensaftkuren. (ZlI8

LittonenzaN. ss> klmveersvmp. s» eitkvnensvmp.

be8>'ei'?efl'oI-ÜZsil6s'cI

Rrospek^ts mit Rrsisaiisads vsrsvnâst
soz2l I <». Akvisìvr
Ztttrtvli, 33 I^orkursirasss 33.

IlilonsîskînrlviH
sokr bsgusin, hual. I per Atz. »r. 1.60,
huai. Il »r. 1.3t), Oürtol âazu KV vts.,
versendet K. tMengen, ^ünivli II. PSZ2

Iienenkonig
garantiert und controlliert! I'r. 1.8V
das Ldlo. (»304111.) (3533

v. kretagne, Sieiionliià, tausanne.

8M088 8t. ?m M Kenkö^kk.
?ràt. löodtsriilstitut nvâ ?eiisi0vat.

Ii5()S(iioil3t ^uts Nrltzi'ruillS cisr kran^ösiZviivri
Kpraods in ^ort imâ Lodrikt. ^rigligeii. Nil-
3ikl sto. ÎQ Hanâ- uvâ
ardait. !2ii3ok!i6iâ0ii. ^vInitunA ^iim dUrA.
Koodov. Hausdaltuils. Kàr. ?rosx>. 13579

.,Lon ^eeusil"
Oksmklon, Zü iii vmi Vvkl'llon.

(Zründliclrs »rlsrnunA der kranzös.
Lxraclrö in allen Dächern. »nKlisch,
Nusik, svtvie »ausarbeiten und keiner«
Landarbeit, »snsionspreis 800 lkr.
Mbrlicb. Lcböne »aAo auk dsr »öbs.
650 m ü. Meer, »esunde »ukt. »s-
tvissenbakts Rsksrsnzsn. »raspelet
zur VerküKunA bei der Vorsteherin
3521)

»»Naàains Veuve pogsî à Vossonszr
(Vauâ) recevrait en pension 4 ,jsunss
àllss, pour apprendre le kranyais. Vie
de kainills cbrotienne, »cols secondaire

rsnoinines.) »syons de lanKus
et inusic^ue comprises, »rix de pension :

70 bl ancs par mois.
References! Messieurs »orta, ?a-

stsur, l.asarraz; IValter, »astsur,
à tlossona^. (3548

H^Is werden ank »stern.junKe Vöcbter
I» in »snsion genommen, welch«
Il die französische Sprache erlernenIl und eine Ante höhere Scbnlv be-

sncken wollen. — Familienleben.
— Sorgfältige »liege. — Lesckvidener
»reis. — Vorzügliche Referenzen.
Man wende sich gell, an (3554

Itzlnie
IHsuvsvîlIs (8uisse).

Die den Vsrztsn und »ltsrn willkommenste »arm
der »sberthran-Darrsichung ist die leichtverdauliche,
wohlschmeckende und daher von dung und ddt gern
genommene Kebsrihran-Lmulslon mit Vkooollsilv (ZStl

«ISOO»«)!
levorol ist zum »reise von br.2.50 zu haben durch

> die Apotheken od. direkt in dsr llecbt-^potkcke 8t. Kalten.

Lotillon- kâlloràsll, 8vdsr^rtike1
IlnsIIiionbons (zgs

kàeà-àMel.
ààà Vàgen 8ie fsztliselils-XstsIllg.

Hu IKI?KUU ^ l'i'iìiì/- ilârl Mer, 8(lk!là8
LàMMr. KO «. k?, lürioil.

il' ivtìkivkii'8 Nà^exskUliie
4O »l»t»c)l_cz

Kbemiscb rein, gegen »ustsn, »als- und örustkatarrhs
Mit Kreosot, grösster »rkolg bei Lungenschwindsucht
Mit loâeîsen, gegen Skrophuloss, bester »ebertbranersatz
Mit Kalkpbospkat, bestes »äbrwittsl kür knocbenschwacbs Rinder
Mlt Kasvara, reizlosestes Abführmittel kür Rinder und »rwaclissns
Mlt 8antonln, vortrskliichss lVurmmittel kür Rinder

»Vv-Uulline. Ratllrliche Rraktnahrung f. Rsrvöse,
geistig und körperlich Rrschöpkts, »lutarms, Magenleidende etc.

V^" vr. >Vuilä0i'8 Ual22i«;kvr unâ Nàdcmdlms.
lîûkmliczdst dàarmts Hustsiimittsl. noeìi von ìiSÎrier Iiuidatioii srrsioìá — Ilsbsrall kl'âuklivìi

^i'. 1. 30

„ 2.-
„ 1.40

1.40
1. SV

140

1.7S

Kilàllààlt s kWdàcdà
0IO8-R.0».SSS3.», Llrsssis? d. Rslisiiài'A.

— ««xiàâeî »8S». >327»
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